
BROTHERTON, Mary — BROX, Norbert

BROX, Norbert, Neutestamentler, Patrologe 
und Altkirchengeschichtler, »Lehrer der 
Theologie«, * 23.6. 1935 in Paderborn, 
t 30.9. 2006 in Freiburg im Breisgau. — Nor­
bert Brox wuchs als fünftes von sieben Kin­
dern von Dr. phil. Franz Brox und Klara 
Brox, geb. Holtmann, in Brilon (NRW) auf. 
Nach dem Abitur 1955 am humanistischen 
Gymnasium Petrinum Brilon, an dem sein 

Vater Griechisch, Latein und Deutsch unter­
richtete, nahm Norbert Brox an der Erz­
bischöflichen Philosophisch-Theologischen 
Akademie in Paderborn als Priesteramtskan­
didat seiner Hermatdiözese das Studium der 
Philosophie und Theologie auf, wo er Otto 
Kuss hörte und zu Paul Hoffmann Kontakt 
fand, mit dem ihn eine lebenslange Freund­
schaft verband. Gegen den Wunsch des Pa­
derborner Erzbischofs, des späteren Lorenz 
Kardinal Jaeger, der ihn zum Studium nach 
Rom senden wollte, setzte er durch, ab 1956 
zunächst während der beiden Freisemester 
und dann als Stipendiat der »Studienstiftung 
des deutschen Volkes« für zwei weitere Studi­
ensemester an die Katholisch-Theologische 
Fakultät der Ludwigs-Maximilians-Universi­
tät München zu wechseln. Den vorgesehenen 
Platz für die beiden regulären Freisemester 
der Priesteramtskandidaten am Germanicum 
in Rom erhielt sein Paderborner Kommilitone 
und Kandidat für das Priesteramt Heinrich 
Petri, der 1979 als Inhaber des Lehrstuhls für 
Fundamentaltheologie Brox’ Kollege an der 
Universität Regensburg wurde. Nicht zuletzt 
die Errichtung der deutsch-deutschen Grenze 
hatte Brox dazu geführt, ins Priesterseminar 
in Paderborn einzutreten, um Seelsorger zu 
werden. Seine Münchener Studienzeit hat in­
des die Erkenntnis reifen lassen, dass seine 
kirchliche Identität als Wissenschaftler höher 
war als es für ihn als Priester möglich gewe­
sen wäre. Weil aber in der vorkonziliaren Zeit 
für Laien keine Aussicht auf einen Lehrstuhl 
an einer Katholisch-Theologischen Fakultät 
bestand, nahm er an der Ludwig-Maximili- 
ans-Universität zusätzlich das Studium der 
Klassischen Philologie auf. Im Jahr 1958 
kehrte er nach Paderborn zurück und schloss 
an der Philosophisch-Theologischen Akade­
mie mit dem Diplom in Theologie ab. Bereits 
während der Münchener Studiensemester hat­
te er mit der Bearbeitung der für die Studien­
jahre 1957-1959 ausgeschriebenen »Preisar­
beit« über das von Prof. Dr. Dr. h.c. Josef 
Schmid gestellte Thema »Der Begriff .Mar­
tys’ im Neuen Testament« begonnen. 1959 
wurde seine Untersuchung, für die Otto Kuss 
(1905-1991), der 1960 von Paderborn aus auf
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den Lehrstuhl für Neutestamentliche Exegese 
und Biblische Hermeneutik an der Ludwig- 
Maximilians-Universität München berufen 
worden war, das Zweitgutachten erstellt hatte, 
als Preisarbeit und damit als Dissertation 
anerkannt. Nach Abschluss des Rigorosums, 
das regulär aus schriftlichen und mündlichen 
Prüfungen in allen theologischen Fächern so­
wie der öffentlichen Disputation bestand, 
wurde Norbert Brox am 16. Dezember 1961 
von der Münchener Theologischen Fakultät 
zum Dr. theol. promoviert. Die Dissertation 
erschien in demselben Jahr unter dem Titel 
»Zeuge und Märtyrer. Untersuchungen zur 
frühchristlichen Zeugnis-Terminologie« als 
Band 5 der Reihe ,Studien zum Alten und 
Neuen Testament’. Aus dieser frühen Mün­
chener Zeit stammen die lebenslang gepfleg­
ten Kontakte zu Klaus Berger, Manfred Görg, 
Heinz-Robert Schlette und Georg Schmutter- 
mayr; letzter war ab 1976 sein Kollege an der 
Universität Regensburg als Professor und Or­
dinarius für Biblische Theologie (Einlei­
tungswissenschaft AT und NT). Aufgrund der 
ungünstigen Aussichten, als Laie jemals einen 
Lehrstuhl für Neutestamentliche Exegese an 
einer Katholisch-Theologischen Fakultät zu 
erhalten, entschied sich Brox, die Öffnung 
über den neutestamentlichen Kanon hinaus, 
die er in seiner exzellenten Dissertation be­
reits vollzogen hatte, weiter zu verfolgen. Die 
Möglichkeit, ausgehend von der neutesta­
mentlichen Exegese sich dem Frühchristen­
tum und insgesamt der Patrologie und Alten 
Kirchengeschichte zuzuwenden, eröffnete 
ihm die Bibliotheksarbeit am »Institut für Re­
ligionswissenschaft und Christliches Alter­
tum« bei Prof. P. Thomas Michels OSB in 
Salzburg. Von 1962-1969 war Brox Assistent 
und schließlich Leiter der Biblisch-Patristi- 
schen Abteilung am »Internationalen For­
schungszentrum für Grundfragen der Wissen­
schaften« in Salzburg. Im Jahr 1966 habili­
tierte er sich an der Karl-Franzens-Universität 
Graz bei Universitätsprofessor Dr. Karl 
Amon (*1924) am »Institut für Kirchenge­
schichte und kirchliche Zeitgeschichte« mit 
der durch den Klassischen Philologen und 
späteren Grazer Byzantinisten Endre Ivanka 

de Drasköcz et Jordanfold (1902-1974) geför­
derten Untersuchung »Offenbarung, Gnosis 
und gnostischer Mythos bei Irenäus von Ly­
on. Zur Charakteristik der Systeme« für das 
Fach »Altkirchliche Theologie und Ökume­
nismus«, das er als Universitätsdozent und ab 
1969 als außerordentlicher Universitätspro­
fessor an der Qrazer Alma Mater vertrat. Sei­
ne Habilitationsschrift erhielt 1965, noch im 
Jahr ihrer Annahme, den Kardinal-Innitzer- 
Preis der Grazer Theologischen Fakultät und 
erschien 1966 im Verlag Anton Pustet in Salz­
burg und München als Eröffnungsband der 
von Prof. P. Thomas Michels OSB neuge­
gründeten und herausgegebenen Reihe »Salz­
burger Patristische Studien«. Norbert Brox 
war der erste deutsche Laie, der sich in Ka­
tholischer Theologie habilitieren konnte. Im 
Jahr 1968 wurde Brox von der sich damals im 
Aufbau befindlichen Katholisch-Theologi­
schen Fakultät der Universität Regensburg 
auf Platz 1 der Berufungsliste für die Neube­
setzung des Lehrstuhls für Historische Theo­
logie und die Professur für Alte Kirchenge­
schichte und Patrologie gesetzt. Trotz der 
nachdrücklichen universitären und ministe­
riellen Voten erhielt er zunächst lediglich ei­
nen Lehrauftrag, da sich aufgrund seines Lai­
enstatus - Norbert Brox hatte 1962 Hildegard 
Müller geheiratet, der Ehe entstammen zwei 
Kinder - der damalige Diözesanbischof von 
Regensburg, Dr. Rudolf Graber, gegen die 
Berufung von Brox sperrte. Währenddessen 
wurde Brox 1969 zum außerordentlichen Pro­
fessor auf Lebenszeit für das Fach »Biblische 
Theologie« an die Erziehungswissenschaftli- 
che Fakultät der Ludwig-Maximilians-Uni- 
versität berufen und dort 1973 zum ordentli­
chen Professor ernannt. Seine Berufung auf 
die Professur für Alte Kirchengeschichte und 
Patrologie und zum Ordinarius für Histori­
sche Theologie an der Katholisch-Theologi­
schen Fakultät der Universität Regensburg er­
folgte schließlich durch eine kultusministe­
rielle Ernennungsurkunde vom 9. Februar 
1973 mit Wirkung zum 1. März des Jahres. 
Norbert Brox war der erste Laie, der an die 
Regensburger Katholisch-Theologische Fa­
kultät berufen wurde. 1977-1979 diente er der 
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Fakultät als Dekan. Den Ruf 1979 an die 
Westfälische Wilhelms-Universität Münster 
lehnte er ab. 1993 wurde Brox in die Bayeri­
sche Akademie der Wissenschaften berufen. 
Sich abzeichnende gesundheitliche Schwie­
rigkeiten bestärkten ihn, sich zum Ende des 
Sommersemesters 2000 emeritieren zu las­
sen. Aus familiären Gründen zog er 2004 mit 
seiner Ehefrau Hildegard nach Freiburg im 
Breisgau, wo er im Alter von 71 Jahren am 
30. September 2006 verstarb und auf dem 
Friedhof von St. Hilarius im Ortsteil Ebnet 
seine letzte Ruhestätte fand. — Norbert Brox 
hat das Frühchristentum für Theologie und 
Kirche wissenschaftlich erschlossen. Sein In­
teresse galt zuerst und vor allem der Literatur 
und Geschichte der ersten drei Jahrhunderte 
des Christentums; sein wissenschaftliches 
CEuvre umfasst allerdings sowohl Studien zu 
Gestalten, Schriften, Sujets und Vorgängen 
aus reichs- und staatskirchlicher Zeit als auch 
Auseinandersetzungen mit Grundproblemen 
der neutestamentlichen Exegese sowie der 
Hermeneutik der Historischen Theologie. 
Nachhaltig ist nicht nur die bereits in seiner 
ersten Qualifikationsarbeit vollzogene Öff­
nung der wissenschaftlichen Theologie als 
Exegese über die Kanongrenze hinaus, son­
dern mehr noch die programmatische Anwen­
dung der Methoden der wissenschaftlichen 
Exegese, inklusive der hermeneutischen Re­
flexivität, auf die Literatur des christlichen 
Altertums. Brox war hinsichtlich der Sujets 
seiner Forschung nicht fixiert auf einen Ver­
fasser oder ein (Euvre, auf einen Zeitab­
schnitt, auf eine Region oder ein Segment der 
Alten Kirchengeschichte, wiewohl bestimmte 
Themen und Schriften schon wegen der An­
zahl der Publikationen und durch die wegwei­
sende Bedeutung seiner Forschungsarbeiten 
hervortreten. Die Gnosis und Irenäus von Ly­
on waren seit der Habilitationsschrift For­
schungsschwerpunkte von Norbert Brox. Sei­
ne weiteren Forschungsgebiete waren Amts­
und Verfassungsgeschichte, Exegese des 
Neuen Testaments und Hermeneutik der bib­
lischen und historischen Theologie, Paulus, 
Kirchen- und Theologiegeschichte, Zeugnis, 
antike und frühchristliche Pseudepigraphie.

Vor dem Hintergrund der antiken Formen und 
Funktionen der literarischen Fälschung hat 
Brox als erster katholischer Exeget die Pseud­
epigraphie der Pastoralbriefe (RNT) erwiesen 
und konsequent für deren Auslegung frucht­
bar gemacht. Die Bedeutung dieser Kommen­
tierung signalisieren mehrfache Auflagen, Li­
zensierungen und Übersetzungen. Dies gilt 
ebenso für seinen Kommentar zum ersten Pe- 
trusbrief (EKK), der diese Schrift als Zeugnis 
des Frühchristentums erklärt und theologisch 
erschließt. Wie in diesen beiden Kommenta­
ren die weitgespannte theologische Bildung 
und das Wissen über das älteste Christentum 
wegweisend zum Tragen kommen, so wird in 
seinem monumentalen Kommentar zum Hirt 
des Hermas (KAV) die Souveränität des Exe- 
geten und historischen Theologen deutlich. 
Diese Verbindung zwischen neutestamentli- 
cher Exegese und Historischer Theologie 
spiegelt sich in seinen Untersuchungen z.B. 
zu Irenäus, Kelsos, Origenes, Salvian, Tertul- 
lian oder bei der Sondierung gnostischer Ar­
gumente bei Kaiser Julian wider. Der Skopos 
des wissenschaftlichen Schaffens, der auch in 
der Lehre von Norbert Brox transparent ge­
worden ist, war die Aufklärung der Anfänge 
des Christentums im Spannungsfeld von 
Evangelium und Kultur, von Christentum und 
Antike, sowie die historische und theologi­
sche Erschließung der Konstruktionen der 
»Norm am Anfang«. — Norbert Brox war seit 
seiner Münchener Professur Mitglied der 
»Arbeitsgemeinschaft katholischer Neutesta- 
mentlerinnen und Neutestamentler (AKN)», 
»Bayerischen Neutestamentler« und der »Ar­
beitsgemeinschaft der Kirchenhistoriker und 
Kirchenhistorikerinnen im deutschen Sprach­
raum«. Über 33 Jahre nahm er an den »Klau­
surkonferenzen« von Geisteswissenschaftlern 
und Publizisten aus dem deutschsprachigen 
katholischen Intellektuellenmilieu teil, die 
vor dem Hintergrund des II. Vaticanums so­
wie als Echo darauf eine Aufklärung der 
christlichen Tradition, der katholischen zu­
mal, wollten. Die dem Quellgrund und dem 
intellektuellen Profil dieses Kreises sowie 
dem aufklärerischen Impetus selbst geschul­
dete Diskursivität verlangte, sich von jeder
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Form theologischer und kirchlicher Domi­
nanz freizuhalten. Diese offene, aufklärende 
Diskursivität schienen einzig die Philosophie 
- unter Einschluss von Literaten und Journa­
listen aus dem katholischen Intellektuellen­
milieu - zu garantieren sowie die Geschichts­
wissenschaft, wozu die historisch-kritisch ar­
beitenden Disziplinen der wissenschaftlichen 
Theologie gerechnet wurden. Zu den promi­
nenten Mitgliedern des »Königsberger-Krei­
ses« - seit 1977 fanden die Konferenzen im 
unterfränkischen Königsberg statt - zählten 
der Wiener Historiker für Geschichte der 
Neuzeit Heinrich Lutz (1922-1986), der Kir­
chenrechtler Knut Walf (*1936), der Konzils- 
Journalist Ludwig Kaufmann SJ (1918- 
1991), ab 1963 Redakteur und dann Chefre­
dakteur der Zeitschrift »Orientierung«, eben­
so Nikolaus Klein SJ (*1947), zunächst Re­
dakteur, später Chefredakteur der »Orientie­
rung«, ferner die Wiener Historikerin für 
Neuere und Neueste Geschichte Erika Wein­
zierl (*1925), der Bonner Philosoph und 
Theologe Heinz-Robert Schlette (*1931), der 
Bamberger Neutestamentler Paul Hoffmann 
(*1933), sodann Ingo Hermann (*1932), der 
bis 1997 die Programmabteilung »Kultur, 
Bildung und Gesellschaft« beim ZDF leitete 
und Autor mehrerer Biographien ist, sodann 
der Münchener Schriftsteller Carl Amery 
(Christian Mayer) (1922-2005) und schließ­
lich der Frankfurter Fundamentaltheologe 
und Dogmatiker Knut Wenzel (*1962). — 
Vermittelt durch seine engen Kontakte zu 
dem vormaligen Regensburger Judaisten Mi­
chael Brocke (*1940), einem der ersten Deut­
schen, die nach dem Holocaust in Israel stu­
dierten, ferner zu dem Regensburger Neutes­
tamentler Franz Mußner (*1916) sowie zu 
Laurentius Klein OSB (1928-2002), dem da­
maligen Abt-Administrator der Dormitio-Ab- 
tei, hielt Norbert Brox von 1976 bis 1996 in 
den vorlesungsfreien Zeiten regelmäßig Gast­
vorlesungen für die Stipendiaten des Theolo­
gischen Studienjahres an der Dormitio-Abtei 
auf dem Berg Zion in Jerusalem. — Mit Prof. 
P. Dr. Horacio E. Lona SDB (Buenos Aires, 
Benediktbeuern) und Prof. Dr. Ferdinand R. 
Prostmeier (Freiburg im Breisgau) initiierte 

Norbert Brox die »Arbeitsgemeinschaft 
Zweites Jahrhundert Theologischer Fakultä­
ten Bayerns«, die sich seit 1992 im Kloster 
Benediktbeuern trifft und inzwischen zu ei­
nem internationalen Forum für Patrologen, 
Neutestamentler, Klassische Philologen und 
Philosophen geworden ist, die zu Schriften 
und Themen des zweiten Jahrhunderts for­
schen. — Norbert Brox gab wichtige wissen­
schaftliche Reihen mit heraus, einige hat er 
initiiert und federführend betreut. 1. Zeit­
schriften'. Von 1969-1988 Kairos. Zeitschrift 
für Religionswissenschaft und Theologie. 2. 
Monographische Reihen', a. Von 1976-1999, 
ab 1992 federführend, Regensburger Studien 
zur Theologie, b. Von 1991-1999 Die Ge­
schichte des Christentums. 3. Editionen: a. 
Von 1988-1999 zweisprachige Neuausgabe 
christlicher Quellentexte aus Altertum und 
Mittelalter »Fontes Christiani«. Für sie aktua­
lisierte er die Übersetzung der nur armenisch 
überlieferten Epideixis des Irenäus von Lyon 
und übersetzte dessen fünf Bücher »Gegen 
die Häresien« neu (Fontes Christiani 8/1-5). 
4. Kommentarreihen: a. Von 1990-1999 
Evangelisch-Katholischer Kommentar zum 
Neuen Testament (EKK). Seine Kommentie­
rung des ersten Petrusbriefs (EKK XXI) ist 
von 1979 bis 1994 viermal neu aufgelegt wor­
den, 1988 in Leipzig als Lizenzausgabe er­
schienen und ins Spanische und Japanische 
übersetzt worden, b. Von 1989-1999 Kom­
mentar zu den Apostolischen Vätern (Ergän­
zungsreihe zum Kritisch-exegetischen Kom­
mentar über das Neue Testament), für den er 
den Hirt des Hermas (KAV 7) übersetzt und 
erklärt hat (1991). c. Von 1999-2006 Kom­
mentar zu frühchristlichen Apologeten (KfA). 
— Norbert Brox war einer der prominenten 
Unterzeichner der Kölner Erklärung »Wider 
die Entmündigung - für eine offene Katholi- 
zität«, die bis Mai 1989 von mehr als 220 ka­
tholischen Theologieprofessorinnen und -pro- 
fessoren (aus Deutschland, Österreich, der 
Schweiz und den Niederlanden) und später 
weltweit von über 700 Theologinnen und 
Theologen unterschrieben worden ist. Die Er­
klärung kritisiert den nach Auffassung der 
Unterzeichner autoritären Stil von Papst Jo­
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hannes Paul II. sowie dessen Verhalten be­
züglich der Erteilung der kirchlichen Lehrer­
laubnis (»Missio canonica«). Norbert Brox 
engagierte sich bei Pax Christi; aus einem en­
gagierten Christentum heraus wandte er sich 
nachdrücklich gegen die umstrittene Wieder­
aufarbeitungsanlage Wackersdorf. — Für Re­
gensburger Nachwuchswissenschaftler hat 
Norbert Brox mit seinem Oberseminar über 
ein Vierteljahrhundert einen Raum gesichert, 
in dem nicht nur die Historische Theologie im 
Diskurs mit Neutestamentlicher Exegese, 
Fundamentaltheologie und Dogmatik, Religi­
onswissenschaft und Klassischer Philologie 
stand, sondern die wissenschaftliche Theolo­
gie auch Diskursen der Zivilgesellschaft aus­
gesetzt wurde. Aus dieser Lem- und Arbeits­
gemeinschaft, »Teerunde« genannt, in der das 
gesamte CEuvre des Schaffens von Norbert 
Brox als ,Lehrer der Theologie' Eingang 
fand, sind über die Jahre bekannte Vertreter 
der zeitgenössischen wissenschaftlichen 
Theologie erwachsen, die an namhaften Uni­
versitäten, in Münster, Würzburg, Frankfurt 
am Main, Cardiff, Buenos Aires und Freiburg 
im Breisgau, forschen und lehren.

Aufsätze: Auferstehungsglaube und entstehendes Kir­
chenbewußtsein im Urchristentum, in: BiLe 4, 1963, 
49-62; Die Kirche - »Säule und Fundament der 
Wahrheit«. Die Einheit der Kirche nach den Pastoral­
briefen, in: BiKi 18, 1963, 44-47; »Zeuge seiner Lei­
den«. Zum Verständnis der Interpolation Ign. Rom. 
11,2, in: ZKTh 85, 1963, 218-220; Charisma veritatis 
certum. Zu Irenäus, adv. haer. IV 26,2, in: ZKG 75, 
1964, 327-331; Das messianische Selbstverständnis 
des historischen Jesus, in: Vom Messias zum Chris­
tus, Hrsg. K. Schubert. Wien 1964, 165-201; Wort­
theologie und biblische Theologie, in: BiLi 38, 
1964/65. 12-16; Juden und Heiden bei Irenäus, in: 
MThZ 16, 1965, 89-106; Nikolaos und Nikolaiten, 
in: VigChr 19, 1965, 23-30; Die zwei Wege. Biblisch- 
patristische Studie, in: ATW 12, Stuttgart 1966, 43- 
57; rvcoctTiKot als häresiologischer Terminus, in: 
ZNW 57, 1966, 105-114; »Ihr selber seid meine Zeu­
gen«, in: LebZeug 2/3/4, Paderborn 1966, 107-123; 
Justin-Zitat oder Sprichwort bei Irenäus?, in: ZKG 
77, 1966, 120f; Kelsos und Hippolytos. Zur früh­
christlichen Geschichtspolemik, in: VigChr 20, 1966, 
150-158;Zum Vorwurf des Atheismus gegen die alte 
Kirche, in: TThZ 75, 1966, 274-282; Antignostische 
Polemik bei Christen und Heiden, in: MThZ 18, 

1967, 265-291; Die Kontinuität der Auslegung des 
Neuen Testaments im Traditionsprozeß, in: BiLi 40, 
1967, 3-16; Gnostische Argumente bei Julianus 
Apostata, in: JAC 10, 1967, 181-186; »Zeugnis ge­
ben«. Biblisch-patristische Studie, in: ATW 17, Stutt­
gart 1967, 32-47; Zum literarischen Verhältnis zwi­
schen Justin und Irenäus, in: ZNW 58, 1967, 121- 
128; Zur unterrichtlichen Notwendigkeit der Frage 
nach dem historischen Jesus, in: KatBl 92, 1967, 35- 
40; ANA0HMA IHIOYL (IKor 12,3), in: BZ NF 
12, 1968, 103-111; Bruder - Brüderlichkeit - Ge­
meinde, in: Koin. 6, 1968, 31-46; Glaube und Zei­
chen, in: Ausstellungskatalog »VI. Biennale christli­
cher Kunst der Gegenwart«, Salzburg 1968, 21-26; 
»Non huius aevi deus« (Zu Tertullian, adv. Marc. V 
11,10), in: ZNW 59, 1968, 259-261; Offenbarung - 
gnostisch und christlich, in: StZ 182, 1968, 105-117; 
Amt, Kirche und Theologie in der nachapostolischen 
Epoche. Die Pastoralbriefe, in: Gestalt und Anspruch 
des Neuen Testaments, Hrsg. J. Schreiner, Würzburg 
1969, 120-133; Anima naturaliter non Christiana (Be­
merkungen zum Verständnis Tertullians), in: ZKTh 
91, 1969, 70-75; Antworten der Kirchenväter, in: Wer 
ist das eigentlich - Gott?, Hrsg. H.-J. Schultz, Mün­
chen 1969, 134-144, Erneut abgedruckt in: Frankfurt 
a.M. 19752, 134-152; Historische und theologische 
Probleme der Pastoralbriefe des Neuen Testaments. 
Zur Dokumentation der frühchristlichen Amtsge­
schichte, in: Kairos 11, 1969, 81-94; Zu den persön­
lichen Notizen der Pastoralbriefe, in: BZ NF 13, 
1969, 76-94; Erneut abgedruckt in: Pseudepigraphie 
in der heidnischen und jüdisch-christlichen Antike, 
WdF 484, Hrsg. N. Brox , Darmstadt 1977, 272-294; 
Zur Berufung auf »Väter« des Glaubens, in: Heure- 
sis. FS A. Rohracher, Hrsg. Th. Michels, Salzburg 
1969, 42-67; Altkirchliche Formen des Anspruchs auf 
apostolische Kirchenverfassung, in: Kairos 12, 1970, 
113-140; Ein vermeintliches Irenäus-Fragment, in: 
VigChr 24, 1970, 40-44; Heilige Schrift und Ge­
schichtlichkeit, in: Geschichtlichkeit der Theologie, 
Th. Michels, Salzburg - München 1970, 41-62; Kir­
chengeschichte als »Historische Theologie«, in: Kir­
chengeschichte heute. Geschichtswissenschaft oder 
Theologie?, Hrsg. R. Kottje, Trier 1970, 49-74; Lu­
kas als Verfasser der Pastoralbriefe?, in: JAC 13, 
1970, 62-77; Hinnahme des Bestehenden. Zur 
»Staatstheologie« des Neuen Testaments, in: BiKi 26, 
1971, 47-50; Profile des Christentums in seiner frü­
hesten Epoche, in: Conc(D) 7, 1971, 471-479; Das 
kirchliche Amtsverständnis in patristischer Zeit, in: 
Theologische Fortbildung der Priester im Bistum Re­
gensburg. Fragen um das kirchliche Amt in unserer 
Zeit, Regensburg 1972, 25-41; Der einfache Glaube 
und die Theologie. Zur altkirchlichen Geschichte ei­
nes Dauerproblems, in: Kairos 14, 1972, 161-187; 
Der Konflikt zwischen Aniket und Polykarp, in:
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Conc(D) 8, 1972, 14-18; Tendenzen und Parteilich­
keiten im Osterfeststreit des zweiten Jahrhunderts, in: 
ZKG 83, 1972, 291-324; Bibel. Zeugnis vom Gott 
der Menschen, in: Geprüfter Glaube, Hrsg. J. Ries, 
Stuttgart 1973, 55-60; Suchen und Finden. Zur Nach­
geschichte von Mt 7,7b/Lk 11,9b, in: Orientierung an 
Jesus. Zur Theologie der Synoptiker. FS J. Schmid. 
Hrsgg. P. Hoffmann u.a., Freiburg u.a. 1973, 17-36; 
Lcorr|pia und Salus. Heilsvorstellungen in der Alten 
Kirche, in: EvTh 33, 1973, 253-279; Neue Bücher 
zur Kirchengeschichte des Altertums, in: ThPQ 121, 
1973, 61-63; »Non ulla gens non christiana« (Zu Ter- 
tullian, ad nat. 1,8,9f.), in: VigChr 27, 1973. 46-49; 
Zum Problemstand in der Erforschung der altchristli­
chen Pseudepigraphie, in: Kairos 15, 1973, 10-23; 
Erneut abgedruckt in: Pseudepigraphie in der heidni­
schen und jüdisch-christlichen Antike, WdF 484, 
Hrsg. N. Brox , Darmstadt 1977, 311 -334; Magie und 
Aberglaube an den Anfängen des Christentums, in: 
TThZ 83, 1974, 157-180; Erneut abgedruckt in: 
Glaube im Abseits. Beiträge zur Erforschung des 
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auf dem Berg Sion in Jerusalem, Hrsgg. L. Klein/L 
Jacobs, Jerusalem 1983, 61-84; Erneut abgedruckt 
in: Kairos 26, 1984, 1-16; Plädoyer für die Fremden 
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Freiburg i. Br. 1988, 224-229; Hugo Rahner - ein 
christlicher Humanismus, in: Orientierung 52, 1988, 
253-256; Christwerden und Christbleiben. Zu einem

197 198



BROX, Norbert

Buch über das Frühchristentum, in: ChrGeg 41, 
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